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Zuschussbedarf für die Kultur Räume Gütersloh verringert
Knapp 500.000 Euro weniger musste die Stadt für Theater und Stadthalle 2024 aufwenden.
Die Zahl der Theaterabos für die kommende Spielzeit ist gestiegen – trotz Preiserhöhung.

Gütersloh (gans). 493.000
Euro – um diesen Betrag ver-
ringerte sich der Zuschussbe-
darf der Kultur Räume Gü-
tersloh für 2024. Insgesamt
hatte die Stadt daher nur noch
3.918.000 Euro auszugleichen.
„Wesentliche Gründe sind er-
höhte Ticketumsätze und ge-
ringereAufwendungen imGe-
bäudeunterhalt“, stellte Ralph
Fritzsche,kaufmännischerLei-
ter, die Zahlen für das ver-
gangeneGeschäftsjahr imAus-
schuss für Kultur und Weiter-
bildung vor.

Die Besucherzahlen stiegen
im Geschäftszweig Theater
2024um3.000auf56.000.Noch
deutlicher ist der Anstieg im
GeschäftszweigStadthalle:Dort
sind 2024 rund 74.000 Besu-
cher gegenüber 60.000 im Jahr
davor zu verzeichnen.Hier gibt
es auchmehrVermietungen als
2023. Zudemhat esmehrDritt-
mittel durch Stiftungen und
Spenden gegeben.

Für das erste Quartal dieses
Jahres musste Fritzsche die Er-
wartung an ähnliche Tenden-
zen teilweise abschwächen.

„Die erwartete Nutzung der
Räumlichkeiten wird in die-
sem Jahr wahrscheinlich nicht
ganz so hoch ausfallen wie im
letzten Jahr. Die wirtschaftli-
chen Entwicklungen spiegeln
sich auch inunserenZahlenwi-
der. Das erste Quartal war et-
was schlechter als das des letz-
ten Jahres.“ Da man aber vor-
sichtigplane, geheerdavonaus,
dass der Wirtschaftsplan ein-
gehalten werde.

Der Abonnementsverkauf
für die kommende Spielzeit sei
erfolgreich verlaufen. 3.283

Abos seien verkauft worden –
43 mehr als im Vorjahr. Da-
von seien erstmalig 454 on-
line. „Das ist sicherlich eine
stattlicheZahl –unddas pünkt-
lich und ohne teure App“,
meinte Fritzschemit einemSei-
tenhieb auf die mit halbjähri-
ger Verspätung veröffentlichte
Jubiläums-App. „Wir würden
in dem Online-Bereich gerne
noch mehr machen, aber unser
Ticketpartner ist gedanklich
noch nicht so weit wie wir.“
Einen weiterer Vorteil beim
Abo-Online-Verkauf nannte

Fritzsche auch: „Das Geld lan-
det sofort bei uns in der Stadt-
kasse.“

Fritzsche hob auch positiv
hervor, dass Schulen gerade
zum Schuljahresende, das auch
das Saisonende darstellt, das
Theater mit tollen Aufführun-
gen nutzen würden. Die Pro-
duktionen seien mitunter so
aufwendig, dass manchmal das
Theater fünf Tage in der Wo-
che „mit total freudigen Kin-
dern“ belegen würden, was
auch eine höhere Überstun-
denzahl desPersonals nach sich

ziehen würde. „Christian Schä-
fer und ich sehendasmit einem
lachenden, aberauchmit einem
weinenden Auge. Wir müssen
das ja kostenmäßig in denGriff
bekommen.“ Zuletzt erinnerte
Fritzsche daran, dass steigende
Personalkosten nicht durch
eine Zuschusserhöhung kom-
pensiert würden wie in ande-
ren Bereichen. Dass die Kultur
Räume diesen Anstieg durch
Einsparungen bei den Sach-
kosten ausgleichen müssten,
würde bei Mitarbeitern nicht
gut ankommen.

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.nw.de/events

Kino
BAMBI:
Der Gesang der Flusskrebse
(ab 12 J.), 20.00. Die Barba-
ren – Willkommen in der Bre-
tagne (ab 12 J.), 20.00.

FILMWERK:
28 Years later (ab 18 J.), 20.15.
Drachenzähmen leicht ge-
macht (ab 12 J.), 14.05 / 17.00.
Elio (ab 6 J.), 14.15 / 17.15. F1
(ab 12 J.), 16.20 / 19.45. Heidi
– Die Legende vom Luchs (ab
0J.),14.15.JurassicWorld:Die
Wiedergeburt (ab 12 J.), 15.00
/ 16.45 / 20.15. Jurassic World:
Die Wiedergeburt 3D (ab 12
J.), 14.30 / 17.00 / 19.45. Ka-
rate Kid: Legends (ab 12 J.),
14.15. Lilo & Stitch (ab 6 J.),
14.30 / 17.30. Mission: Im-
possible – The Final Recko-
ning (ab 12 J.), 16.45. Mäd-
chen Mädchen (ab 12 J.), 14.15
/ 18.00 / 20.30. Superman,
Filmwerk, 20.30. Superman
3D, 20.00.

Freizeit
Kinderküche „Die Insel“, Es-
sensausgabe und Hilfe für Fa-
milien mit Kindern, 12.00 –
14.00, Ehrenamtsstelle, Kirch-
str. 10.
Radtour nach Langenberg,
Info unter Tel. 0173 2509141,
14.00, Kirche Zum Guten Hir-
ten, Kahlertstr. 195.
Tai Chi Kurs, Einstieg jeder-
zeit; Anmeldung unter 05241
708281 oder info@flg-gueters-
loh.de, 17.00 – 18.00, Schüt-
zenhaus Kattenstroth, Alter
Hellweg 60.

Sonstiges
Klönabend des SGV (Sauer-
ländischer Gebirgsverein),
20.00, Gaststätte Roggen-
kamp, Brockweg 108.

Top Girls und die Cruxmit denMöglichkeiten
Die Bürgerbühne Gütersloh rockt an vier Abenden mit einer feministischen Zeitreise das Theater –

Wucht, Witz und Wahrhaftigkeit inklusive.

Birgit Compin

Gütersloh. Da ist sie nun, die
geballte Ladung Frauen-
power, von deren Proben die
Neue Westfälische schon im
Vorfeld berichtete. Die Bür-
gerbühne brachte „Top Girls“
von 1982 auf die Bühne –
untermalt von Annie Lennox’
„Sweet Dreams“ und anderen
musikalischen Perlen der Zeit.
Ein passender Einstieg. Denn
was folgt, ist keine gemütliche
Plauderstunde über Emanzi-
pation, sondern ein Theater-
erlebnis wie ein Faustschlag in
Zeitlupe: laut, tief, schön, un-
bequem. Insgesamt viermal
knallte Isabella Birds Reitger-
te auf den Tisch der Dinner-
runde.

Was absurd klingt, ent-
puppt sich als kluger Kunst-
griff: Marlene, frisch gekürte
Chefin einer hippen Londo-
ner Job-Agentur, lädt zum
Dinner – mit historischen
Frauenfiguren. So wie Isabella
Bird, britische Entdeckerin
und Pferdenärrin. Griselda,
Geduldsikone aus Geoffrey
Chaucers „Canterbury Tales“.
Lady Nijo, japanische Konku-
bine des Kaisers und spätere
Nonne. Die Tolle Grete, eben
noch in Bruegels Gemälde
gegen den Teufel gezogen –
jetzt mit Weinkrug am Tisch.
Und: die legendenumwobene
Päpstin Johanna, alsMannauf-
gestiegen, gestürzt und gestor-
ben. Was folgt, ist ein Abend-
essen der Extraklasse – kein
Michelin-Stern, aber Stern-
stunden des Diskurses. Hier
wird gerülpst, gesoffen, ge-
weint, gelacht – über Männer,

Macht und den Preis fürs Mit-
spielen im großen Game of
Power.

Das Stück wird zur Zeit-
maschine. Lebensgeschichten
entfalten sich – erschreckend
ähnlich, ob Mittelalter oder
Management. Man lacht,
schluckt und denkt: Wie lan-
ge läuft dieses Spiel schon?

Szenenwechsel:Rausausder
Dinner-Blase, rein in die Rea-
lität: Erst Frauen im Business-
Büro, dann ein typisch engli-
sches Arbeitermilieu. Marlene
trifft ihre Schwester Joyce in
deren Wohnzimmer. Hier die
hippe Karrierefrau, dort die
müde Alleinerziehende. Da-

zwischen: Angie, Teenagermit
großen Augen und zerzauster
Seele.

Die Szene: brutal ehrlich.
Zwei Frauen, zwei Leben, zwei
Realitäten. Es wird gestritten
über Politik, Mutterschaft,
über Verrat. „Dürfenwirmehr
wollen?“, ist die Frage. Und
„Wiesolldasgehen?“dasEcho.
Was bleibt, ist kein Schwarz-
Weiß. Sondern ein Kaleido-
skop ausÜberforderung, Stolz,
Schmerz, Ohnmacht.

Das Ensemble? Ein Ge-
schenk. Keine durchchoreo-
grafierte Hochglanztruppe,
sonderneinvibrierenderQuer-
schnitt durch echtes Leben.

Frauen zwischen Anfang 20
und Ende 70, zehn Profis und
Anfängerinnen, die sich mit
sichtbaremMut und Spielfreu-
de durch 16 Rollen wühlen. Sie
wechseln Kleider, Zeitebenen,
Stimmungen. Und man glaubt
ihnen jede Sekunde.

Da ist keine Pose. Keine At-
titüde. Da ist – Haltung. Und
viel Herz. Hier sitzt nichts per-
fekt, aber alles punktgenau. Je-
dewackelige Stimme, jedes im-
provisierte Lächeln, jede echte
Träne wird zum Statement:
Wir sind hier. Wir erzählen.
Wir meinen das, was wir hier
sagen. Dass viele Rollen dop-
pelt und dreifach besetzt sind,

macht die Sache nur besser.
Man sieht: Frauen sind vieles.
Und müssen vieles sein. Eine
Mutter. Eine Kriegerin. Eine
Verzweifelte. Eine Heldin. Oft
alles zugleich. Ohne Applaus.
Ohne Pause.

Ein Ensemble, das mehr als
Theatermacht – das spürtman
in jeder Szene. SeitHerbstwur-
de geprobt, künstlerisch wie
persönlich ein Wagnis. Jede
brachte sich ein: mit Fragen,
Wut, Sehnsucht. Heraus kam
kein Stück, sondern eine Hal-
tung.

Die Bühne: reduziert, aber
bedeutungsvoll. Zwischen Stil-
le und Dialog zeigt sich, was
sonst untergeht. Das Publi-
kum: bewegt, erschüttert –
dann wieder befreiend la-
chend.

„Top Girls“, 1982 geschrie-
ben, trifft heute härter denn je.
Die Frage:Müssen Frauen sein
wie Männer, um ernst genom-
men zu werden? Marlene, die
Karrierefrau. Joyce, die Blei-
bende. Und Angie – zwischen
allen Welten. In ihr: Zukunft,
Hoffnung, vielleicht ein neues
Versprechen.

„Das hier ist kein Wohl-
fühltheater. Sondern eins mit
Dampf, Seele, Haltung. Das
Stück fragt, fordert,wirktnach.
Die Bürgerbühne Gütersloh
zeigt mit „TopGirls“:Wir sind
noch lange nicht am Ziel. Aber
wir redenwieder darüber. Und
dann dieser Song zum Ab-
schluss. Der aus den 80ern,
dem Jahrzehnt vollerMöglich-
keiten und vertaner Chancen:
„Sweet dreams – Hold your
head up, Keep your head up,
movin’ on!“

Die Bühne wird zur Zeitmaschine. Zwischen Gläserklirren und schrägen Outfits werden Lebensge-
schichten ausgebreitet, die sich ähneln – egal ob im Mittelalter oder im Management. Mit dabei: Ra-
chel Charlene Alberts/Kellnerin, Christa Brunhuber/Tolle Grete, Michelle Aulbur/Dame Nijo, Fran-
ziska Lücke/Griselda, Nadja Keisinger/Marlene, Beatrix Nordmann/Päpstin Johanna und Mine
Brandl/Isabella Bird). Foto: Birgit Compin

Reduziert das Set, eindrucksvoll die Szene: Joyce (Mine Brandl, l.) sucht Angie (Rachel Charlene Alberts) und Kit (Lemke Borowski). Foto: Birgit Compin

Vorlesen für Kinder
ab fünf Jahren

Gütersloh. Kinder ab fünf Jah-
ren lädt die Stadtbibliothek,
Blessenstätte 1, am Freitag, 11.
Juli,um15.30Uhrzueinerwei-
terenVorlesestunde indieKin-
derbibliothek ein. Etwa 45 Mi-
nuten lesen Ehrenamtliche
spannende und lustige Ge-
schichten vor. Die Teilnahme
am Angebot des Literaturver-
eins ist kostenfrei. Anmeldun-
gen sind nicht erforderlich.

Beratung zum
Ehrenamt

Gütersloh. Am Samstag, 12.
Juli, bietet die Ehrenamtsko-
ordination der Stadt gleich
zwei spannende Termine in
der Stadtbibliothek an. Zum
einen die Engagement-Bera-
tung, zum anderen – wie je-
den 2. Samstag im Monat von
11 bis 13 Uhr – das Format
„Im Gespräch mit Vereinen
und Initiativen – Vielfältig.
Engagiert. Offen“. Dabei stel-
len sich Vereine, Initiativen
und gemeinnützige Organisa-
tionen im Lesecafé der Stadt-
bibliothek vor, während sich
parallel dazu zwischen 11 und
13 Uhr interessierte Bürge-
rinnen undBürger unverbind-
lich zum Ehrenamt beraten
lassen können. Am Samstag,
12. Juli, stellen sich der „Folk-
lorekreis“ und die „Wolken-
schieber“ vor.

Geselliger Samstag
für Senioren

Gütersloh. Im Haus der Be-
gegnung, Kirchstraße 14a, ist
Samstag, 12. Juli, von 10.30 bis
13.30 Uhr wieder Zeit für die
„GeselligkeitamSamstag“.Das
14-tägliche Angebot der Dia-
konie Gütersloh richtet sich an
ältereMenschen,diealleinsind
undLust haben, gemeinsamzu
kochen, zu spielen und sich zu
bewegen. Wer dabei sein
möchte, kann sich bei Anke
Fuchs unter Tel. 05241
98673520 melden.

Unabhängige
Energieberatung

Gütersloh. Die Energiebera-
terin Brigitte Topmöller be-
antwortet am Donnerstag, 10.
Juli, von 13 bis 17 Uhr Ener-
giefragen von Bürgern. Die
Expertin von der Verbrau-
cherzentrale NRW berät un-
abhängig zu allen Themen der
Energieeffizienz – von Ge-
bäudehülle über Technik bis
hin zu Erneuerbaren Ener-
gien und deren Förderung.
Eine Voranmeldung für die
persönliche Beratung ist er-
forderlich. Terminanfragen
nimmt die Verbraucherzen-
trale unter Tel. 05241 7426601
entgegen.
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